
Um eine Anmeldung wird für die Raumplanung dringend gebeten!  
Anmeldung online unter www.rosalux.de/streikkonferenz 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird kein Eintritt erhoben.

Reise- und Übernachtungskosten sowie Verpflegung werden nicht über-
nommen. Auf dem Konferenzgelände wird kostengünstige Verpflegung an-
geboten. Frühzeitiges Buchen von Übernachtungsmöglichkeiten wird emp-
fohlen. Bitte meldet euch, falls ihr private Übernachtungsmöglichkeiten in 
Braunschweig zur Verfügung stellen könnt! 

Informationen zur Anreise findet ihr auf www.rosalux.de/streikkonferenz. 

Wir bieten Kinderbetreuung an. Bitte gebt die dafür nötigen Informationen 
bei der Online-Anmeldung an.

Wir freuen uns wenn ihr Kolleginnen und Kollegen zur Konferenz einladen 
wollt und schicken euch gerne Flyer und Plakate zur Bewerbung zu. Bitte 
meldet euch dazu mit der Anzahl und eurer Postadresse bei uns. 

Auch bei Facebook findet ihr die Konferenz: Aus unseren Kämpfen lernen. 
Dort posten wir aktuelle Informationen. 

Kontakt: Fanni Stolz  
Franz-Mehring-Platz 1 · 10243 Berlin  
fanni.stolz@rosalux.de · Tel: 030 443 10-244

ALLE INFOS: WWW.ROSALUX.DE/STREIKKONFERENZ

Foto: Fototeam ver.di Hessen

V.i.S.d.P.: Fanny Zeise, Rosa-Luxemburg-Stiftung, Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin 

Fortsetzung Samstag, 17:30–19.30 Uhr

Praxisseminar iV: Haltung bewaHren! weg Von 
der stellVertretung in der PraktiscHen er-
scHliessungsarbeit. unterstützende werkzeuge 
für gewerkscHaftssekretärinnen und aktiVe im 
betrieb KIRSTen HeInIng (ver.di nRW) 

Praxisseminar V: ansPracHeoffensiVe – kon-
zePt, PraxisbericHt, training LenA WAcHWegeR (Or-
ganizi.ng) 

Praxisseminar Vi: aus indiVidueller angst kol-
lektiVe Handlung macHen PeTeR RenneBeRg (ORKA) 

forum i: austauscH- und Vernetzungstreffen 
streiksolidarität – inPuts aus VerscHiedenen so-
li-gruPPen Moderation: JULIA KAISeR (Rosa-Luxemburg-Stif-
tung) 

forum ii: austauscH- und Vernetzungstreffen 
gewerkscHaftsjugend – PolitiscH, aktiV und 
durcHsetzungsstark! wo sind wir als gewerk-
scHaftsjugend Vorangekommen und woran 
müssen wir nocH arbeiten? Moderation: ISABeLL SenFF 
(Vorsitzende ver.di Jugend) & MARVIn HOPP (Ig Metall) 

brancHentreffen werden zu einem sPäteren zeit-
Punkt bekannt gegeben. 

 19:30–20:30 uHr  abendessen 

 ab 20:30 uHr  gemütlicHes beisammensein  

 sonntag, 17.02.2019  
 09:30–12:00 uHr  arbeitsgruPPen  

ag 12: meHr als ein ritual: warnstreiks krea-
tiV einsetzen und offensiV gestalten MARTIn gRUn 
(BR-Vorsitzender Zollern BHW Braunschweig): Beispiel Power-Streik 
- Lernen fürs nächste Mal. RÜDIgeR HARTMAnn (Streikleitung. 
stellv. BR- Vorsitzender Mahle Wölfersheim): 32-Stunden-Warnstreik 
im Zuge der Tarifrunde 2018 in der Metall- und elektroindustrie. ARI-
Ane RAAD (ver.di Stuttgart, FB gemeinden): Flexible Streikstrategie 
in der Tarifrunde Öffentlicher Dienst. Moderation: MALTe STAHLHUT 
(Ig Metall Braunschweig) 

ag 13: aufstand der töcHter: auslagerungen of-
fensiV und PolitiscH begegnen PATRIcK VOn BRAnDT (ver.
di Süd-Ost-niedersachsen, FB gesundheit): Servicebetriebe im Kran-
kenhaus: gleicher Lohn für gleiche Arbeit! ISABeLL SenFF (gBR-Mit-
glied Deutsche Post Ag, Vorsitzende ver.di Jugend): Auslagerung und 
Absenkung bei der Post: Bilanz der gegenwehr. KnUT-SÖRen STeInK-
OPF (gewerkschaftssekretär Organizing und erschließung ver.di Bun-
desfachbereich Verkehr) &  cHRISTIAn WenDLeR & BeRnD gRÜn (ver.
di-Tarifkommission privates Busgewerbe Saarland): gemeinsam kämp-
fen! Die Auseinandersetzung im privaten und öffentlichen Busverkehr 
am Beispiel Saarland. Moderation: KALLe KUnKeL (ver.di Berlin-Bran-
denburg, FB gesundheit) 

ag 14: die angst besiegen: union-busting durcH-
kreuzen ROSA ScHWengeR (ver.di Frankfurt/M, FB Finanzdienst-
leistungen, angefragt): erfahrungen bei Travelex. nn (betrieblich Ak-
tive celenus Kliniken): Union-Busting im Krankenhaus. RUTH KReUZeR 
(stellv. BR-Vorsitzende Wombat‘s city Hostels Berlin): erfolgreicher 
Kampf um Betriebsrat und Tarifvertrag. Moderation: DAnIeL WeID-
MAnn (Anwalt für Arbeitsrecht, Berlin) 

ag 15: tarifbindung Verteidigen und ausweiten UWe 
ZABeL (Ig Metall Mitte): Vollgas für Tarifverträge: Die Kampagne im 
hessischen KfZ-Handwerk. MARK BäcKeR (gBR-Vorsitzender IAV) & 
JOHAnneS KATZAn (Ig Metall niedersachsen und Sachsen-Anhalt): 
Belegschaft streitet solidarisch gegen Spaltung: Tarifbindung bei Inge-
nieurdienstleister IAV gesichert! HeIDI ScHMIDT (BR-Vorsitzende Jung-
fer-Druck) & JÖRg LIeHMAnn (Mitglied ver.di-Betriebsgruppe Jung-
fer-Druck): Mit Organizing-Methoden zum Tarifvertrag.  Moderation: 
nIcO LIMPRecHT (ver.di Bezirk Süd-Ost-niedersachsen, FB gemeinden) 

ag 16: selbstbestimmung und selbstausbeutung - 
gewerkscHaftlicHe ansatzPunkte bei indirekter 
steuerung und in der «agilen arbeit» eVA STASSeK (1. 
Bevollmächtigte Ig Metall Braunschweig): Agile Arbeit/gewerkschaft-
lich gestaltet. «WORK/LIFe/PROgReSS», ein Beispiel der Ig Metall 
Braunschweig. MARc KAPPLeR (ver.di Stuttgart, FB gesundheit): Ul-
timaten als Antwort auf indirekte Steuerung im Krankenhaus. Modera-
tion: THOMAS FRIScHKORn (ver.di-Streikleitung Telekom Südhessen) 

ag 17: gewerkscHaftlicHe PersPektiVen im osten 
eIK HUnDT & LOTHAR MeRTenS (gewerkschaftsaktive Molkerei Alt-
mark Käserei Uelzena): Milchstreik Ost zur Angleichung der entgelte. 
THOMAS MIeRcK (BR-Mitglied Pfanni Werk Stavenhagen): Die mehr-
tägigen Streiks in der Obst- und gemüseindustrie 2016. FRAnZISKA 
WOLF (Ig Metall Jena-Saalfeld/gera) & BenJAMIn ZABeL (Ig Metall 
Zwickau): Bedingungsgebundene gewerkschaftsarbeit – demokratisch 
und konfliktorientiert. Moderation: SUSAnne STeInBORn (Ig Metall) 

ag 18: die macHt der Vielen nutzen und stärken: erfaH-
rungen mit beteiligungsorientierter gewerkscHafts-
arbeit JULIA HOLZHAUSeR (Vorsitzende FB gesundheit, ver.di Saar Trier): 
Die Rolle von Teamdelegierten vor, während und nach dem entlastungskampf 
am Uniklinikum des Saarlandes. AnDRé KAUFMAnn (Ig Metall Ludwigs-
burg-Waiblingen): erschließung, Beteiligung und die Rolle der Ig Metall. nn 
(betrieblich Aktive): Aufbau von gewerkschaftsstrukturen bei Amazon. Mo-
deration: cHRISTOPH WäLZ (geW Berlin) & neLLI TÜgeL (neues deutschland) 

ag 19: transnational gegen das kaPital: Herausfor-
derungen internationaler gewerkscHaftsarbeit MA-
RIKA VARgA (Ig Metall, Transnationale Partnerschaftsinitiative): gewerk-
schaftsprojekte mit Vasas in Ungarn. HARTWIg eRB (1. Bevollmächtigter 
Ig Metall Wolfsburg): Internationale gewerkschaftsarbeit im VW-Konzern. 
MARKUS DIeTeRIcH (Referent im gesamtbetriebsrat coca cola erfri-
schungsgetränke Ag): Vernetzung von Konzernbetriebsräten und gewerk-
schaftsaktiven bei coca-cola. MIRA neUMAIeR (Verhandlungsführerin 
Ryanair, ver.di Bundesfachbereich Verkehr): Internationaler Arbeitskampf 
bei Ryanair. Moderation: TOBIAS WÖLFLe (Ig Metall) 

ag 20: strategiedebatte: umgang mit recHtsPoPu-
lismus in betrieb und gewerkscHaft ROLAnD ScHäFeR 
(BR-Mitglied Daimler Untertürkheim, angefragt): Die rechte Liste «Zent-
rum Automobil» – Ursachen und gegenstrategien. SeBASTIAn WeRT-
MÜLLeR (geschäftsführer ver.di Süd-Ost-niedersachsen): Offene Fragen, 
Probleme und Handlungsansätze im Kampf gegen Rechts. Moderati-
on: MARVIn HOPP (Ig Metall) 

ag 21: strategiedebatte: rePräsentation migranti-
scHer bescHäftigter in der gewerkscHaft eRDOgAn KAyA 
(PR-Mitglied BVg,Vorsitzender ver.di Bundesmigrationsausschuss): Mehr 
MigrantInnen in die Betriebs- und Personalräte! Ansätze und Perspektiven. 
PeTRA WLecKLIK (Ig Metall, Ressort Migration und Teilhabe): Die Ig Metall 
als größte Migrantenorganisation Deutschlands. Wohin weist die Studie der 
Ig Metall? Moderation: ROMIn KHAn (ver.di, Referent Migrationspolitik) 

 12:00–13:00 uHr  mittagsPause 

 13:00–15:00 uHr  abscHluss 

Vortrag: erfaHrungen aus dem frauengeneral-
streik in sPanien nn (Spanien) 

Podium: ausblick: die kommenden kämPfe Betrieblich Aktive  

VerabscHiedung: PersPektiVen der gewerkscHaftli-
cHen erneuerungsbewegung nn (Vorbereitungskreis der Kon-
ferenz) 
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Aus unseren 
Kämpfen lernen

tagesstreiks der iG Metall, arbeitskämpfe in den 
Krankenhäusern und bei ryanair, nadelstichaktionen 
gegen amazon im weihnachtsgeschäft: in unseren 
gewerkschaftlichen kämpfen entstehen neue Formen der 
gegenwehr. wir wollen sie auf der konferenz in den Blick 
nehmen und auswerten. was können wir aus ihnen lernen? 
wie können wir erfolge verallgemeinern, alte routinen 
durchbrechen und unsere durchsetzungskraft stärken? wie 
reagieren wir auf eine politik, die Beschäftigtenrechte ab-
baut, tarifverträge schleift, gewerkschaften schwächt und 
rassistische Spaltungen verschärft?

zusammen mit hunderten aktiven aus unterschied-
lichen Gewerkschaften, mit wissenschaftlerinnen und 
Menschen aus der Streiksolidarität wollen wir diskutieren, 
wie wir mit neuen, offensiven Strategien die kommenden 
auseinandersetzungen gewinnen können. 

sei dabei, Melde dich an und brinG 
KolleGinnen und KolleGen Mit!

ERLäUTERUNgEN ZU DEN FORmATEN 
Im Zentrum der Konferenz stehen Arbeitsgruppen (Ag).  Sie bieten Raum zur 
Diskussion unterschiedlicher erfahrungen. Abendveranstaltung, Auftakt und 
Abschluss sind gemeinsame Veranstaltungen, die im Plenum stattfinden.

tHemenseminare
In den Themenseminaren wird in kleinerer Runde ein spezielles Thema behandelt. 
Hier ist auch Raum für Vorträge, Textarbeit, Filme oder ähnliches.  

Praxisseminare
Die Praxisseminare dienen der Vermittlung konkreter Methoden. Zum Teil ist die 
Zahl der Teilnehmenden begrenzt. Bei Interesse frühzeitig anmelden!   

brancHentreffen und foren 
Branchentreffen dienen dem Austausch und der Vernetzung zwischen Beschäf-
tigten einzelner Branchen. Für welche Branchen diese Treffen angeboten werden, 
hängt von der Zusammensetzung der Konferenz-TeilnehmerInnen ab und wird zu 
einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben. Foren dienen dem Austausch und 
der Vernetzung jenseits von Branchen. 

prOgrAmm  freitag, 15.02.2019  
 ab 15:00 uHr  anmeldung 

 15:30–17:30 uHr  tHemen- und Praxisseminare  

tHemenseminar a: «… unVermutet bracH der streik 
aus.» 50 jaHre sePtemberstreik UDO AcHTen (Autor, seit den 
1960ern in der gewerkschaftlichen Bildungsarbeit tätig) 

tHemenseminar b: aktuelle lage der weltwirtscHaft 
und die konkurrenz der wirtscHaftsblöcke. endet das 
neoliberale zeitalter? was Passiert in der automobil-
industrie? WInFRIeD WOLF (Ökonom, Redaktion Lunapark). Modera-
tion: DAnIeL BeHRUZI (freier Journalist) & PABLO ALDeReTe (Vertrauens-
mann, Daimler Untertürkheim) 

Praxisseminar i: 1000 nadelsticHe: druckaufbau al-
ternatiV und ergänzend zum klassiscHen streik. kon-
krete ideen, aktionen, Planungen PeTeR RenneBeRg (ORKA) 

Praxisseminar ii: werde stammtiscHkämPferin! argu-
mentationstraining gegen alltagsrassismus HeRBeRT 
ScHMIDT & cHRISTIAn ScHneIDeR (Bündnis Aufstehen gegen Rassismus) 

Praxisseminar iii: Von abHängig zu eigenständig: die 
HandlungsfäHigkeit Von aktiVen fördern. metHoden 
für den alltag BIRgITTA WODKe & ALIce HAMDI (Bewegungsschule) 

 18:00–20:30 uHr  abendVeranstaltung 

begrüssung: SABIne ReIneR (Stellv. Vorsitzende Rosa-Luxemburg-Stif-
tung), MeHRDAD PAyAnDeH (Vorsitzender DgB niedersachsen) 

gewerkscHaftlicHe HandlungsPersPektiVen in der ab-
stiegsgesellscHaft
einleitungsreferat: OLIVeR nAcHTWey (Universität Basel, Autor 
«Die Abstiegsgesellschaft») 
Podium: cHRISTIne BeHLe (Vorstandsmitglied ver.di), HAnS-JÜRgen 
URBAn (geschäftsführendes Vorstandsmitglied Ig Metall), MARLIS TePe 
(Vorsitzende geW), BeRnD RIexIngeR (Vorsitzender DIe LInKe). Moderati-
on: neLLI TÜgeL (neues deutschland) 

 ab 20:30 uHr  gemütlicHes beisammensein 

 samstag, 16.02.2019  
 ab 09:30 uHr  anmeldung 

 10:00–12:30 uHr  auftakt  

begrüssung: SeBASTIAn WeRTMÜLLeR (geschäftsführer ver.di 
Süd-Ost-niedersachsen), eVA STASSeK (1. Bevollmächtigte Ig Metall Braun-
schweig), HeRBeRT gRIMBeRg (Vorsitzender ngg Landesbezirk nord) 

Vorträge: trends und PersPektiVen der arbeitswelt 
nIcOLe MAyeR-AHUJA (SOFI göttingen), kämPfe gewinnen JAne 
McALeVey (Organizerin, USA), recHtsPoPulismus und ge-
werkscHaften KLAUS DÖRRe (Universität Jena). 
Moderation: FAnny ZeISe & FLORIAn WILDe (Rosa-Luxemburg-Stiftung) 

 12:30–14:00 uHr  mittagsPause  

 14:00–16:30 uHr  arbeitsgruPPen  

ag 1: aktuelle arbeitskämPfe: stand, Probleme, Per-
sPektiVen HeIneR DRIBBUScH (Streikforscher WSI): Trends aktueller 
Auseinandersetzungen. STeFAn SAcHS (1. Bevollmächtigter Ig Metall 
Mittelhessen): Mehr als Warnstreiks - Zur Dynamik der Power-Streiks der 
Ig Metall. JAn VOn HAgen (ver.di nRW): Klinikstreiks – von wegen Kran-
kenschwestern streiken nicht. Moderation: HeIneR DRIBBUScH (Streik-
forscher WSI) 

ag 2: aucH wenn der cHef es Hasst: gewerkscHafts-
aufbau in feindlicHem umfeld LAURA ScHIMMeL (ngg nürn-
berg-Fürth) & ORRy MITTenMAyeR (Liefern am Limit Köln): Der Kampf für 
einen Betriebsrat bei Deliveroo. nn (betrieblich Aktive, Ryanair): Organi-
sieren gegen die Angst.  gÜnTeR HOeTZL (1. Bevollmächtigter Ig Metall 
Ludwigshafen-Frankenthal), cHRISTIAn MÖcKeL (erschließungssekretär 
Ig Metall Mitte) & nn (betrieblich Aktive): erschließungsarbeit in der Kon-
traktlogistik. Syncreon im Visier. Moderation: ROSA ScHWengeR (ver.di 
Frankfurt/M, FB Finanzdienstleistungen) 

ag 3: strategiedebatte: wie weiter mit der bewe-
gung für meHr Personal in den krankenHäusern? 
SABIne STeIn (Sprecherin ver.di-Betriebsgruppe Uniklinikum des Saar-
landes): erfolg durch partizipative Verhandlungsführung und politische 
Kampagnenarbeit. THOMAS SMRZLy (ver.di Vertrauensleute-Leitung 
Uniklinikum Düsseldorf): Im Streik über sich hinauswachsen – 12 Wo-
chen Konflikt an der Uniklinik. BenJAMIn gAMPeL (Vorsitzender ver.
di-Betriebsgruppe Uniklinikum Augsburg): Verhandlungsmacht durch 
Organisierung und öffentliche Streikvorbereitung. n.n. (betrieblich 
Aktive, Universitätsmedizin Rostock): Schlüsselaktivisten finden und 
Aktivenstrukturen aufbauen. HARALD WeInBeRg (gesundheitspoli-
tischer Sprecher Bundestagsfraktion DIe LInKe.): Aktuelle politische 
entwicklungen und die Bedeutung der Volksbegehren gegen den Pflege-

notstand. Moderation: gRIT WOLF (Sprecherin ver.di-Betriebsgruppe 
charité Berlin) 

ag 4: gegenweHr im Prekären und niedrigloHnbe-
reicH cHRISTOPH ScHInK (Referatsleiter gastgewerbe ngg): Fast 
Food – fast strike. SIDAR cARMAn (ver.di Stuttgart, FB einzelhandel): 
Jung, migrantisch, aktiv: neue Subjekte und Aktionen im einzelhandel. 
cHRISTIAn KRäHLIng (Vertrauensmann Amazon Bad Hersfeld): Spal-
tungsstrategien des giganten, gegenstrategien der Aktiven. Moderati-
on: LISA BAUMeISTeR (ngg Heilbronn) 

ag 5: die eigene stärke nutzen: zum strategiscHen 
einsatz Von ProduktionsmacHt KATHARInA WeSenIcK 
(ver.di Bundesfachgruppe Luftverkehr) & BeHRAD gHOFRAnI (Mit-
glied ver.di-Bundestarifkommission, BR-Vorsitzender WISAg Flughafen 
Frankfurt/M): Prekär aber mächtig. Die Auseinandersetzung um einen 
Branchentarifvertrag bei den Bodenverkehrsdiensten am Flughafen. nn 
(Ig Metall): Die Verwundbarkeit der Just-in-Time-Produktion. Der Streik 
bei Halberg guss. Moderation: HeRBeRT BeHRenS (ver.di Bremen-nord-
niedersachsen, FB einzelhandel/ Besondere Dienstleistungen) 

ag 6: unterneHmeriscHe HocHscHule, Prekäre ar-
beit und widerstand AnDReAS KeLLeR (stellv. Vorsitzender 
geW): Auswirkungen des neoliberalen Umbaus der Hochschulen auf die 
Arbeitsbedingungen. PeTeR ULLRIcH (netzwerk für gute Arbeit in der 
Wissenschaft): Vor dem Streik: Vernetzung, Kontextanalyse und innova-
tive Strategien. FRAUKe BAnSe (Initiative UniKassel Unbefristet): Wir 
sind gekommen um zu bleiben! nn (TVStud Berlin): Der Streik für einen 
Tarifvertrag für studentische Beschäftigte. Moderation: JAnA SePPeLT 
(ver.di Berlin-Brandenburg, FB Bildung, Wissenschaft, Forschung) 

ag 7: wir bleiben alle! kamPf gegen betriebsscHlie-
ssungen, umstrukturierungen und Verlagerungen 
ROBeRT WeISSenBRUnneR (1. Bevollmächtigter Ig Metall Hanau-Ful-
da): Offensive gewerkschaftliche Strategien gegen Massenentlassun-
gen. PeTeR ScHMIDT (Referatsleiter Internationales ngg, Vorsitzender 
eBR nestlé): gewerkschaftliche Strategien gegen Profitmaximierung in 
multinationalen Konzernen. FRAnZISKA JUnKeR (stellv. BR-Vorsitzende 
emder Hafen): Digitalisierung im emder Hafen. Zukünftige Umstruktu-
rierungen offensiv angehen. JOAcHIM ScHUBeRT (ehem. Standort-Be-
triebsrat BBc/ABB/ALSTOM/ge-Mannheim): 30 Jahre Kampf um den 
erhalt des Standortes – erfahrungen und Lehren. Moderation: KARen 
BALKe (Kontaktstelle gewerkschaften Bundestagsfraktion DIe LInKe.) 

ag 8: no sHortcuts!? organizing im sPiegel inter-
nationaler erfaHrungen JAne McALeVey (Organizerin, USA 
& Autorin «no Shortcuts»): Organzing vs. Mobilizing. Strategien zum 
Aufbau echter gegenmacht. JeFFRey RAFFO (Leiter Werkstatt erschlie-

ßung ver.di nRW): (Hinter-)fragend schreiten wir voran. entwicklung 
und Stand von Organizing-Ansätzen in Deutschland. SÖRen nIe-
MAnn-FInDeISen (co-Leiter Abteilung erschließung gewerkschaft 
Unia): Organizing und das ende des absoluten Arbeitsfriedens in der 
Schweiz. Moderation: LUIgI WOLF (Organizi.ng) 

ag 9: PolitiscHer werden! lobbyarbeit, basiskam-
Pagnen, PolitiscHe betriebsarbeit STeFAn JAgeL 
(ver.di Augsburg, FB gesundheit): Tarifrunde entlastung und Pflege-
volksbegehren: Mehr als eine Lobbykampagne?! AxeL geRnTKe (1. 
Bevollmächtigter Ig Metall Wiesbaden-Limburg): Bilanz der Renten-
kampagnen der Ig Metall. ULRIKe eIFLeR (geschäftsführerin DgB Süd-
osthessen): Die politische Rolle des DgB und seiner Mitgliedsgewerk-
schaften. Moderation: SeBASTIAn WeRTMÜLLeR (geschäftsführer 
ver.di Süd-Ost-niedersachsen) 

ag 10: PersPektiVen einer neuen arbeitszeitof-
fensiVe ReInHARD BISPIncK (ehem. Leiter WSI): Tarifliche Ar-
beitszeitgestaltung – Wahloptionen als neues Instrument. THOMAS 
KnABeL (1. Bevollmächtigter Ig Metall Zwickau): Jetzt ist unsere 
Zeit! Auseinandersetzungen in Ostdeutschland um die Angleichung 
der Arbeitszeiten. LAURA POOTH (Vorsitzende geW niedersachsen): 
nach den Daten wollen wir Taten. Runter mit der Arbeitszeit, rauf 
mit den Anrechnungsstunden! Moderation: DAnIeL BeHRUZI (freier 
Journalist) 

ag 11: gewerkscHaftlicHe antworten auf die kri-
se der automobilindustrie AUKe TIeKSTRA (VK-Leiter 
VW Salzgitter): erfahrungen mit dem Beschäftigungspakt bei VW. 
MIcHAeL cLAUSS (BR-Mitglied Daimler Untertürkheim, Tarifkom-
mission BW): Auseinandersetzungen um zukünftige Arbeitsplätze 
in der e-Mobility. WInFRIeD WOLF (Ökonom, Redaktion Lunapark): 
Krise der Autoindustrie – Kritik der e-PKW – Verkehrswende. Mode-
ration: AnTJe BLÖcKeR (gesprächskreis Auto, Umwelt, Verkehr der 
Rosa-Luxemburg-Stiftung) 

 16:30–17:30 uHr  kaffeePause 

 17:30–19:30 uHr  brancHentreffen  
foren/tHemen- und Praxisseminare  

tHemenseminar c: union-buster als beruf. wer 
steckt Hinter gewerkscHaftsfeindlicHen stra-
tegien nn (aktion ./. arbeitsunrecht) 

tHemenseminar d: alle macHt den räten? ge-
werkscHaften und noVemberreVolution cHAJA 
BOeBeL (Ig Metall Bildungszentrum Berlin) 


